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IST. I1 treilich INIL den CISCHCH Gemütszuständen, aber nıcht MI1 wıssenschaftlichen Unter-
suchungsgegenstand beschäftigt

In der Bıbliographie WIC 117 BAaNZCN Band der Wırrwar der Elemente der Formatıerung
So wırd neben eintachem arabischen Nash  1 AUS Computerverliebtheit auch P absolut UNANSC-
brachtes Küuti verwendet Fett Kapıtälchen 111 Fett zudem och Anführungszeichen wıder-
sprechen typographischen Konventionen Dem entspricht CIHE ungewöhnlıch orofße Zahl NC
Schreibfehlern durchweg 111 der Bıbliographie (S 37 die deren Benutzung CL Argern1s
macht Das Gileiche oilt für die orıentalıschen Texte und die Zitatangaben 1111 vorliegenden Band
Der haufige Gebrauch auffällig eingerahmter Tabellen verleihen dem Buch unruhiges Außseres,
das die eingehende Lektüre und das eingehende Studiıum erschwert Hıer tehlt eindeutig die
editorische Betreuung, die für eingeführte Reihe 111 iıhrer tünfzigsten Nummer Eerwarten
dart

Noch mehr reıilich tehlt diese Betreuung für dıe Ordnung und Präsentation der Ergebnisse
diıeser durchaus anspruchsvollen und ıhren Resultaten wichtigen Dissertation Nach der Lektüre
der verschiedenen Eınleitungen Darstellungen handschriftlicher Traditionen homiletischer Tradı-
10Nen des Johannes Chrysostomus 111 der christlich orıentalischen Lıteratur wünschte INan sıch

ordnende, klar zusammentassende Darstellung der Ergebnisse dıeser Teiluntersuchung, die
sıcherlich CL1ICH Drittel des S K verbrauchten Raumes 7{3 eısten SCWESCH
WAalIc Es tolgen die kritiısche Edıtion der arabıischen und athıopischen ersion der Homaiulie, A
synoptische, WIC dıe Editionen reich angemerkte Übersetzung OWIC Appendix IN1L den mL1
chischen Varıanten des Tlextes un der syrıschen Vers1ion, deren Herkunft BAFHR! sıch Eerst AUS

Paragraphen der Eıinleitung erschliefßen mu{fß Um C1INnem Urteil A kommen das
CL der Autor NL tehlenden Zusammenfassung (wıe auch Indices) nıcht ( eichtert
sıcherlich kenntnisreiche Arbeit dıe INn Thema der lıterarıschen Überlieferungen HNLer
dem Namen des Johannes Chrysostomos 11 den verschiedenen christlich oriıentalischen Lıteraturen
beıiträgt ber uch C1I11C verpafste Gelegenheıit ber Anordnung des Materı1als und durch-
dachter, auswählender und geordneter Präsentation Werbung für den intellektuell anzıehenden
Gegenstand und die methodische Höhe des Faches machen

Mantred Kropp

Hans Wıilhelm Lockot Biıbliographia Aethiopica [[ The Horn of Africa
Englısh Lıterature Edited an revised Dy Sıegbert Uhlig AAr Verena Böll

Aethiopistische Forschungen 41) Wıesbaden (HarrassOwiıtz) 1998 IN
SA Seıten, ISSN 1/ 3196 ISBN 447 350

Die Besprechung des ersten Teıls der Bıbliographia Aethziopica (Dize äthiopienkundliche Liıteratur
des deutschsprachigen Raums Aethiopistische Forschungen Wiıesbaden schlofß der
Rez W agner ab MI1L dem WunschZ 134 11984] 141) »Es 1ST hoffen, da{fß auch die
Gegenstücke tür die anderen Sprachräume bald vorliegen werden Hans Wılhelm Lockot (gestor-
ben A 12 1995 konnte als Abschlufß rastlosen aber erfüllten Lebens das 117 Zeichen
PasSsıONıICErLeEN bıbliothekarischen Wırkens n d Bıbliographierens stand och 111 wesentlichen die
beeindruckende Sammlung VO ber Tiıteln zusammenbrıngen. 7Zu der Vor- nd Nachteilen
der Trennung ı11 Sprachen des wıssenschafttlichen Schrifttums besonders be] Rezensionen, aber
auch für den Überblick ber das Schatffen einzelner Gelehrter) 1ST Wagners CHNannter
Rezension alles DESARZT; dort tindet 389 88! auch dıe gebührende Würdigung der klaren on Lockot
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gewählten sachliıchen Eınteilung des alle Wissenschaftszweige 1m Sınne ON Regionalstudıien 1080855

tassenden Materıals un der herausragenden bibliographischen Präzıision. Die Zeıtgrenze des
vorliegenden Bandes geht bıs anfangs der 900er Jahre Die wichtigste Funktion der beiden »Lockot«
wiırd aufgrund der nıcht Autor F verantwortenden Spracheinteilung des wissenschattlichen
Schritttums ın der ergänzenden un: absolut notwendigen Nach- und Parallelbenutzung anderen
umTassenden Bıbliographien des Gegenstands se1n, W1C S1C In Sectzon »Bibliography«
S nverzeichnet sind W as INa Oort ın orößerem Zusammenhang der Literatur tiındet,
mu{fß INa  — anhand VO Titeln und Autorennamen autf Genauigkeıt un: Vollständigkeıt 1m Falle
englischer und deutscher Literatur amnı »Lockot« überprüfen un: erganzen.
DDen Nachlafß 1ın Form VO Computerdateıen, Ausdrucken, Zettelkatalogen us hat dıe Hamburger
Arbeıtsgruppe allı dem hervorzuhebenden Anteıl VO Verena Böll, die schr 7 Recht als Miıther-
ausgeberın aut dem Titelblatt figuriert, In muühevoller Arbeıt eıner einheitlichen und ANSPIEC-
henden Veröftentlichung geführt. Die durchgängıge Numerıerung aller Eınträge erleichtert die
Kreuzverweıse; eın nuützliıches Verzeichnis VO Sammelwerken und Autorenindex ließen sıch
damıt sehr knapp und tunktional anlegen. Es ware müfßıg, Fehler Ww1e »Sabaen« »Sabaean« ZUuU

suchen nd autzulisten.
Von der orofßen Unternehmung der Uniiversität Addıs eba, das äthiopienkundliche Schritttum

ach Sprachräumen bıbliographisch ertassen und nachzuweısen, 11141l Ul

den französıschen, ıtalıenıschen (hier liegen allerdings aus en Gründen der besonderen hıstor1-
schen Beziehungen schon umfangreıiche Eınzelbearbeitungen für die Linguistik VO L’Italıa
In Africa Contributo ıtalıano alla CONOSCENZA delle lingue parlate In Afrıca. Roma und
russıschen eıl FEın ON W agner CNANNLEF Vorteil der Spracheinteilung W ar Ja dıe überschaubare
und leistende Bearbeıitung. Es 1ST angesichts der beiden vorliegenden Teıle des Gesamtprojekts
eiıne hohe Anforderung und xroße Hoffnung, da{fß Für diese Aufgaben jemand VO Format eınes
Hans Wilhelm Lockot gefunden werden moOoge

Mantred Kropp

Ghıirmail Negash, Hıstory of Tıgrinya Literature 1n Erıtrea. The oral an
the wrıtten O-1  5} Leiden 1999 236 Seıten, ISBN 90-5789-022-4, DEI
45,- School of Asıan, African, anı Amerindıian Studıies, vol /3)

Der eritreische Literaturwissenschaftler Ghırmaıi Negash hat mM1t seinem Buch eıne Darstellung
der historischen Entwicklung der ın Tıgrinya geschriebenen Lıteratur vorgelegt. 1e] dieser Studıe
ISt, diese bıslang och nıcht beachtete Literatur eiınem Gegenstand der wıssenschaftlichen
Untersuchung machen. Der Autor beschränkt sich 1ın seiınem Buch, welches das Ergebnis eıiner
Dıissertation der Uniiversıität Leıiden ISt, aut den Bereich der tıgrinyasprachıgen Lıteratur, die In
dem Gebiet des heutigen Staates Erıtrea entstanden 1St. Literarıische Werke AUS Athiopien, in
der Region Tıgray ebentalls T1ıgrinya gesprochen wiırd, berücksichtigt der Autor nıcht. Aus seıner
Darstellung erd jedoch deutliıch, da{fß VO einer eigenständıgen lıterarıschen Entwicklung ın
Erıtrea gesprochen werden ann Das Buch 1St 1ın Kapıtel aufgeteılt, dıe ach thematischen und
chronologischen Gesichtspunkten gegliedert sınd In den ErTSTEN reı Kapiteln o1bt der Autor die
Zielsetzung un: den theoretisch-methodischen Rahmen seıner Studıe Dabel nımmt uch x

den polıtischen Aspekten der Literaturwissenschaft Stellung. Den umfangreicheren Teıl des Buches
nımmt die Darstellung der verschiedenen Iıterarıschen Epochen (zeitlich un: thematisch) 1ın der
Entwicklung der I ıteratur e1n.


